
Eisenphosphat: in Erythro-
zyten, Schleimhäuten, Haa-
ren und Nägeln Dr. Julius
Mezger, in den 50er Jahren
Chefarzt des Robert-Bosch-
Krankenhauses in Stuttgart und
Verfasser einer umfangreichen
Materia Medica, führt die Wir-
kung von homöopathisch auf -
bereitetem Eisen auf einen
Regulationseffekt (siderogener
Effekt) zurück. Die Einnahme
kleinster Eisengaben bewirke
eine sinnvolle Umverteilung

des Serumeisens in die Milz und
unterstütze körpereigene Ab-
wehrvorgänge. Ferrum phos-
phoricum hilft bei allen akuten
Beschwerden und steigert zu-
gleich die Leistungsfähigkeit
des Immunsystems. 

Intaktes Immunsystem –
Ihre Kunden sind dankbar
für einen Tipp Ich hatte vor
vielen Jahren einen Patienten
aus der Rocker-Szene, der über
Schulmedizin und Naturheil-
kunde nur lästerte und beklagte,
dass er laufend erkältet sei und
nach einem Mittel suche, das
ihm garantiert helfe. Ich ver-
ordnete Ferrum phosphoricum
D12 – von Herbst bis Frühling
nahm er tagsüber sechs Tablet-
ten ein. Als ich ihn Monate

 später vor seinem Tattoo-Studio
sah, berichtete er, kein einziges
Mal erkältet gewesen zu sein:
„Das einzige, was hilft, ist die
Nr. 3 – ich habe das auch mei-
nen Kumpels empfohlen. Sie
nehmen jetzt alle Ferrum!“

Paracelsus und die Eisen-
krankheit Paracelsus, Arzt,
Philosoph und Vater der Natur-
heilkunde (1493–1541), sprach
von der „Eisenkrankheit“ und
meinte damit Blutandrang
zum Kopf, Kopfschmerzen,
Blässe und Röte im Gesicht
sowie sich heftig entwickelnde
Entzündungssymptome – das
entspricht exakt den von Dr.
Schüßler zu Ferrum phos-
phoricum beschriebenen Merk-
malen. 

Ferrum phosphoricum bei
Beschwerden von A bis Z
Das Salz Nr. 3 ist bei den fol -
genden Beschwerden ange-
zeigt: Konzentrations- und Ge-
dächtnisschwäche, Störungen
des Eisenstoffwechsels, Hitze-
wallungen, Abwehrschwäche;
Schmerzen (z. B. Kopfschmer-
zen, vor allem pulsierende) so-
wie Schwindel; akute Entzün-
dungen wie Erkältungskrank-
heiten, Magen-Darmentzün-
dungen, Hautaffektionen (z. B.
Akne); entzündlich bedingte
Zahnschmerzen; Zungenbren-
nen; trockener Husten, Bron-
chitis; Magen-Darmschleim-
hautentzündungen und Durch-
fall (entzündliche Diarrhö);
Zahnungsbeschwerden – zu-
sammen mit Magen-Darmbe-
schwerden; Obstipation auf-
grund mangelhafter Peristaltik;
Dysmenorrhö (schmerzhafte,
auch zu starke, zu frühe Men-
ses), rheumatische Entzündun-
gen (Arthritis, Polyarthritis) im
Anfangsstadium; alle Verlet -
zungen (Prellungen, Schürf-
und Schnittwunden); Mus-
kelkater, Sehnenentzündung;
Lumbago; Verbrennungen (z. B.
Sonnenbrand: Salben Nr. 3 und
Nr. 11 mischen), Bettnässen.
Ferrum phosphoricum können
Sie unterstützend zur medizi-
nischen Behandlung bei den
 folgenden Beschwerden emp-
fehlen: Eisenmangel-Anämie
(die Potenz alle vier Wochen
wechseln); Infektionskrank-
heiten (z. B. Masern, Mumps,
Scharlach); Prostatavergröße-
rung mit Nykturie; nächt-
liche Tachykardie; Hämangiome
(sowie die Salben Nr. 1 und
Nr. 3). p

Günther H. Heepen,
Heilpraktiker und Autor 
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Das Schüßler-Salz Nr. 3 ist die „Feuerwehr“ der Schüßler-Salze und 

das mit dem größten Bekanntheitsgrad – und angezeigt bei allen akuten

Beschwerden wie Entzündungen.
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Ferrum phosphoricum D12

PRAXIS SALZ DES MONATS

Denken Sie im Beratungs-
gespräch auch an die Salbe 
Nr. 3 – sie sollte in keiner
Hausapotheke fehlen!

MEIN TIPP:


